
In der Kolumne der Backnanger Kreis-
zeitung und der Murrhardter Zeitung
habe ich letztes Jahr über die drei Leben
eines Abgeordneten bedchtet über die
Arbeit im Parlament, den Einsatz fii[ die
Interessen unseres wablkreises und über
den direkten Kontakt zu Ihnen, liebe
BLhrgennnen und Bürger. bei Tprminen
vor Ort, in meinen Bürge$prechstunden
oder in Brie-ten und E-Mails, die Sie mir
schicken.

in dieser Woche jagt eine Sitzung die
nächste im Landtag: am Dienstag Frak-
tionssitzung und Vorbereitungssitzung
für den Petitionsausschuss, am Mitt-
wochmorgen große Landtagssitzung, am
Nachmittag Petitionsausschuss, und am
Donnerstag steht der Ausschuss für Um-
welt, Energie und Klima auf dem Pro-
gaamm. Letzte Woche hatten wir keine
Landtagssitzungen da blieb mehr Zeit
für das Studium von Akten, für AnIra-
gen bei den Minislerien und für Termine
vor Ort. Am Montag war ich auf der
Kreismitgliederversammlung der SPD -
es wurde engagiert debattiefi über den
WahJ.ausgang und die schwieaige R€le-
rungsbildung. Vor der Wahl hatten wir
versprochen, keine Koalition mit der

regenerative Energien investiert. Auch
hier zeigt sich, es gibt nicht nur richtig
oder falsch, die meisten Medaillen haben

zli/ei Seiten. Mir
kommt es bei einer
möglichen Fort-
schreibung des Ge-

. setzes darauf an,
dass bereils erfolg-
te freiwillige Inve§-
titionen Berück-
sichtigung finden
und dass Anreize
für die Sanierung
der Gebäude ge-

schaffen werden. Der Dreiklang von
Energiesparen, effizienter Energienut-
zung und Erzeuguag regenerativer Ener-
gien ist die Zukunftsaufgabe. Hierzu
fand am Millwoch die Auhaklsilzung ei-
nes euiopäischen Schulprojekts der Ge-
werblichen Schule Backnang mit Schü-
lern aus Deutschland, Finnland und Ita-
lien statt. IcIl dudte mit einem engli-
schen Grußwort dieses nach dem Philo-
sophen Comenius benannte Proiekt mit

an den Start bringen. Am Donnerstag
gab es engagierte Beiträge zur Einset-
zung der neuen Schulleiterin an der An-
na-Haag-Schule. Am FYeitagnachmittag
durfle ich rn Spiegelberg hohe Kirdel-
gesichter sehen bei der Einweihung des
Erweiterungsbaus einer Kindertagesstät-
te zur Betreuung der Kleinsten. Das Pro-
jekt wurde vom Bund gefördert, und das
Land übernimmt einen hohen Anteil an
den Betriebskosten. Bürgermeister Boss-
ert freute sich, dass die Kosten sogar et-
was unter der Schätzung 1agen. Das tolle
Wetter am Samstag habe lch genutzt, um
mit meinem trYeund Armin Dobler bei
herrlichem Herbstwetter die Apfel auf
unserem Stückle aufzuklauben. Most-
urd Aplelsafttrinker sind Umweltschüt-
zer, wie der Nabu einmal titelte. Am
Soürtag beteiligten sich über ?0 Prozent
an der Wahl der neuen Bürgermeisterin
in Kaisersbach. Ich durfte Katja Müller
am Wah.labend gratulieren und ihr eine
glückliche Hand füLr die Gemeinde Kai-
sersbach wünschen - eine der 17 schönen
Gemeinden im Landtagswahllseis 17.
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Eine Woche als Abgeordneter
Linkspartei einzugehen, auch wenll dies

wie schon im Jahre 2005 - rechnerisch
möglich wäre. Die SPD hä]t sich an die-
ses Versprechen.
Die Grünen haben
nach dep Sondie-
rungen entschie-
den, keine Koaliti-
on zu bilden - wir
Sozialdemokraten
haben uns zu Ver-
handlungen . über
eine tragfähige Re-
gierung bereit er-
klärt.

Im Anschluss an die Fraktionssitzung
tralen sich am Dienstagabend Abgeord-
nete von Grünen und SPD mit der Spitze
des Umweltministeriums, um über das
Erneuerbare-Wärme,:Gesetz zu sprechen.
Es ist umstritten, ob das von. CDU, FDP
und Grünen auf den Weg gebrachte Ge-
setz ein Erfo1g ist. Die Statistiken der
Verbände gehen davon aus. dass wen.iger
Heizungen ausgetauscht rarurden als ohne
das Gesetz. Andererseits wurde mehr in
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